
 
 s!Unerwartetes Ende des Ausdrucks 
 
!Unerwartetes Ende des Ausdrucks 
 
 
 
 
 
 
 

  September  2020             Alsfelder Musikschule (AMS)                 Ausgabe  III - 20
 

 

 

   Tag der offenen … Aula    
 

zum öffentlichen Musikschulkonzert 

Tag der offenen, klingenden Musikschulfenster 

Aus gegebenen Anlässen können wir leider bis auf Weiteres (ins nächste Jahr hinein) unsere 

Musikschultür zwar etwas mehr als einen Spalt, doch nur soweit öffnen, dass unsere Schülerin-

nen und Schüler den Weg zum Unterricht ins Gebäude finden, und noch nicht die allgemein inte-

ressierte Öffentlichkeit in größeren Scharen durch unsere Türen ins Gebäude bitten. 
 

Immerhin aber ist es uns möglich, endlich wieder ein Konzert mit unseren Schülerinnen und 

Schülern zu veranstalten, und zwar, wie in der ursprünglichen Planung vorgesehen, am Samstag, 

dem 26. September, um 16 Uhr in der Aula der Geschwister-Scholl-Schule, Schillerstraße 3. 

Und es sind dabei auch zwei kleine Frischluft-Überraschungen geplant – Stichworte ‚Interkul-

turelle Band‘ und ‚Offene Musikschulfenster‘. 
 

Herbst-Felle …  

 

 

Wir lassen sie uns nicht ganz davonschwimmen: die Felle 2020.  
 

Aussichten: ein Karussell unmittelbar neben dem Pfingstmarkt-Gelände.  

Wie das? Klar doch, es ist ein Instrumenten-Karussell! Die Alsfelder Musikschule ist sein Betreiber 

und wirft es gleich nach den Herbst-Schulferien an. 

 

 

 

Unser Instrumentenkarussell steht in den Startlöchern und will sich drehen dürfen. 

Meldet euch, damit           wir alle Karussell-Plätze   besetzen können und 

 

 

 nach den Herbstferien die Fahrt starten kann! 

Seid ihr 5 bis 8 Jahre alt und möchtet Instrumente kennen lernen?  

 

 

 

Dann nichts wie los! 

Tel. 06631 709690 
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Musik ist ‚systemrelevant‘: Zusammenschau zweier Zeitungsartikel 
(Oberhessische Zeitung vom 7. Mai 2020 und Frankfurter Allgemeine vom 4. Juni 2020) 

 

Aktives Musikmachen hilft – nach Auskunft vieler Fachleute unterschiedlicher Disziplinen – unmit-

telbar bei der Bewältigung des Lebensalltags: nicht nur als Ausgleich und Gegenentwurf zu weniger 

Erfreulichem, als Möglichkeit der Erholung und des Abspannens, als wesentliche Komponente der 

Genussfähigkeit; nein: mehr noch ist sie jenes ureigene Terrain, um Emotionen unmittelbar auszu-

drücken, vertieft zu empfinden, auszuleben und zu ver-  oder bearbeiten – Leid und Freude, Begeis-

terung und Wut, Sorgen, Schmerz und Lust. Musik hilft Probleme bewältigen und Spannungen ab-

bauen. Sie spricht uns aus der Seele und wirkt ohne Umweg auf unser Seelenleben zurück. Somit ist 

Musizieren ein Lebenselixier und essentiell für unser Sein. Darüber hinaus aber sind Musik und Mu-

sik machen – Aspekt 2 ihrer hohen Wertigkeit für unser Zusammenleben – auch ein bedeutsamer 

Wirtschafts- und ‚Wertschöpfungs‘-Faktor. Eine Studie der Universität für Technik, Wirtschaft und 

Kultur Leipzig stellt fest, dass ein in Kultur investierter Euro der Kommune das Vierfache zurück-

bringt, längerfristig und unter Berücksichtigung indirekter Auswirkungen, wie etwa in Gaststätten 

und Hotelwesen, sogar noch mehr. Schlagworte (nur einige) für die Basis-Wirkungen sind Standort-

qualität, Sozialgefüge, Imagewirkung, Identifikation, Arbeitsplätze, Steigerung der touristischen At-

traktivität, ‚Umwegrentabilität‘. Und dies alles, wie oben zu lesen, nur als Nebeneffekte eines per se 

Leben spendenden Tätigkeitsfeldes. 
  

Musik studieren … 
 

Mindestens drei junge Menschen aus der Schülerschaft der Alsfelder Musikschule nehmen in diesem 
Jahr ein Studium im Bereich der Musik auf, nachdem sie im Beethoven-Jahr ihre Aufnahmeprüfun-

gen erfolgreich und gut bestanden haben; dem Alphabet nach: 
Alina Beritz für Schulmusik (L 3 bzw. Lehramt Gymnasien), Schülerin von Walter Windisch-Laube  

(Klavier) und Leo Jang (Gesang); 
Elina Friday ebenfalls für Schulmusik (L 3 / Lehramt Gymnasien), Schülerin von Holger Kapteinat 

(Gesang) und W.Windisch-Laube (Musiktheorie); 
Niklas Schlosser für Kirchenmusik, Schüler von Alexander Urvalov (Klavier) sowie von  

Dekanatskantorin Christine Geitl, Homberg (Orgel).

Zwei bemerkenswerte große Sachspenden 
hat die AMS in den letzten Monaten entgegen-
nehmen dürfen: Eine hochwertige, exzellente 
Godin Gipsy Jazzgitarre seitens Ingo Breitmeier, 
Geschäftsführer des Kreiskrankenhauses Alsfeld, 
und einen sehr aparten, geräumigen Schrank, 
Esche massiv, aus den Händen von Dr. Hans 
Gerhard Gieselberg; dieses dekorative Möbel-
stück wird hauptsächlich der Unterbringung von 
Kleininstrumenten und Materialien aus dem Be-
reich der Elementaren Musikpädagogik dienen, 
die noble Gitarre kommt im Unterricht mit Fort-
geschrittenen zum Einsatz. Herzlichen Dank! 
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Ach übrigens … 
(es darf ruhig noch einmal gesagt werden, auch 
wenn die meisten, sofern musikalisch unterwegs, es 
schon wissen) … wiewohl aus Metall gebaut: Quer-
flöte und Saxophon sind Holzblasinstrumente; Ers-
tere ihrer früheren Bauweise aus Holz wegen, Letz-
teres aufgrund seines Klarinettenmundstückes. 
 

Stimmt es wirklich, 

dass die Querflöte das einzige Instrument ist, bei dem 

man/frau sich während des Spielens in der Nase boh-

ren kann?! (Fragt der B-OHRwurm.) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Heimat – ein Name, Gebäude, eine Zeichnung, ein Klang …

… gesehen  

von Tanja Gremmel 
 

      

Abdruck mit freundlicher Genehmigung 
der Künstlerin. Postkarten-Zeichnungen 
von Tanja Gremmel, Mitglied des  Alsfel-
der Kunstvereins und Kulturtage-Mitor-
ganisatorin, können auch käuflich erwor-
ben werden, z.B. im Buchladen „Lesens-
wert“ beim Alsfelder Rathaus. 

 
 
 
 

 

Viktor Waizel – unser    
neuer Mann für’s Blech 

 

Trompete ist sein Hauptinstrument, doch spielt 
und vermittelt er ebenso gut, erfahren und gern 
auch Posaune, Euphonium oder Horn – und 
deckt somit nahezu das gesamte Spektrum der 
Blechblasinstrumente ab.  
 

Viktor Waizel, die neue Bläser-Lehrkraft der Als-
felder Musikschule, ist wohl, was man eine mu-
sikantische Natur nennen kann, spielfreudig in 
jazziger ebenso wie in klassischer und unterhal-
tender Musik; gleichwohl legt der Diplom-
Musiker  bei sich selbst genauso wie bei seinen 
Schülern großen Wert auf solideste technische 
Grundlagen des Spielens.  
 

Gebürtig aus Karaganda in Kasachstan, ist Viktor 
Waizel, wie einst viele dort, wolgadeutscher Ab-
stammung. Seine Volksgruppe musste vor allem  

 
 
 
 
 
 

 
im stalinistischen System vielerlei Repressalien 
erleiden. So kam Viktor Waizel schon 1994 nach 
Deutschland, wo er seitdem als Musikpädagoge, 
Musiker und Dirigent aktiv ist. Anfang dieses 
Jahres konnte der Familienvater – zwischen 
Lahn, Westerwald, Rothaargebirge und Gladen-
bacher Bergland – seinen 55. Geburtstag feiern. 
Seit August nun ist er als Lehrer im Fachbereich 
Blechblasinstrumente für die Alsfelder Musik-
schule tätig und möchte sich auch so viel wie 
möglich als Musiker, namentlich mit seiner Di-
xieland-Band, ins kulturelle Leben in und um 
Alsfeld einbringen. 
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Veranstaltungen 

 

Hinweis auf das Adventskonzert der Kulturgemeinde Alsfeld am Freitag, 11.12.20, 20 

Uhr in der Christ-König-Kirche, Schellengasse, mit dem Alsfelder Kammerorchester 

und kammermusikalischen Gruppierungen: Querflöte, Orgel, Violine, Klavier. 
 
 

Suche / Biete 
 

- Gut erhaltenes, hohes Klavier (schwarz) aus den 20ern oder 30ern günstig an Selbstabholer abzuge-
ben (Niederklein; ebenerdig); Tel. 0151 61405924.  

--------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Grafiken / Fotos: Alexander Mága, ?, Ingo Breitmeier, WWL, ?, Tanja Gremmel, Viktor Waizel, ?, Bernd Zeller u.a. 
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Redaktion:  

Dr. Walter Windisch-Laube 

Gabriele Kraus 

Alsfelder Musikschule 

Schillerstraße 16 

36304 Alsfeld 

Tel. 709 690 

Fax. 709745 

www.alsfelder-musikschule.de 

alsfelder-musikschule@web.de 

Büro-Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Mi, Do    9.00 - 12.00 Uhr 

Mo, Do             14.00 - 16.00 Uhr 

Samstag 19.09.20 16.00 Uhr „VAN“ – Klassenkonzert W. Windisch-Laube, Vortragssaal der Alsfelder Musik-
schule, Schillerstr. 16 (Erdgeschoss); Anmeldung erforderlich! 

Samstag 26.09.20 16.00 Uhr Herbstkonzert der Musikschülerinnen und –schüler,  
Aula der Geschwister-Scholl-Schule, Schillerstraße 3, … 

Sonntag  08.11.20 11.00 Uhr Matinee des Fördervereins der Alsfelder Musikschule, 
Aula der Geschwister-Scholl-Schule, Schillerstraße 3 

 

 Herbstferien: 

 5. bis 17. Oktober 2020 

 2020 

http://www.alsfelder-musikschule.de/

